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Erwerbslos?
TRiiO – unabhängig engagiert

•	 TRiiO bringt den Menschen Respekt und Wertschätzung entge-
gen und unterstützt sie darin, ihre Ziele aus eigenen Kräften zu 
erreichen.

•	 TRiiO betreibt eine Anlaufstelle mit professionellen Angeboten, 
die allen von Erwerbslosigkeit Betroffenen zugänglich ist.

•	 TRiiO erbringt seine Leistungen mit qualifizierten Mitarbeiten-
den, Teilnehmenden an Integrationsmassnahmen und Freiwil-
ligen.

•	 TRiiO agiert als unabhängiger Partner in einem sich laufend 
verändernden Umfeld, entwickelt seine Leistungsangebote 
nach Bedarf und schliesst damit innovativ Lücken.

•	 TRiiO sensibilisiert die Öffentlichkeit für Themen der Erwerbslo-
sigkeit und unterstützt das Recht auf gesellschaftliche Teilhabe 
und Existenzsicherung, unabhängig von Erwerbsarbeit.

•	 TRiiO setzt einen Teil des diakonischen Auftrages der Kirchen 
als Dienst an den Menschen und der Welt um.

•	 TRiiO schafft gute Arbeitsbedingungen im Betrieb und sichert 
die Mitsprache der Mitarbeitenden durch eine transparente 
Kommunikation.
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Liebe Mitglieder
Sehr geehrte Damen und Herren

Flüchtlinge und vorläufig Aufgenommenen nochmals spürbar zu-
genommen. Sie haben besondere Schwierigkeiten, im anspruchs-
vollen Schweizer Arbeitsmarkt eine Stelle zu finden. Die Unterstüt-
zung von Flüchtlingen und vorläufig Aufgenommenen ist jedoch 
für diese selber, aber auch für unsere Gesellschaft zentral. Gerade 
in der Schweiz verläuft Integration zu einem wichtigen Teil über 
die Arbeit. Hier entstehen soziale Kontakte, gesellschaftliche An-
erkennung und Sinn. Es muss alles unternommen werden, damit 
Menschen, die voraussichtlich für längere Zeit in unserem Land 
bleiben werden, hier ein eigenständiges, selbstbestimmtes Leben 
führen können und nicht langfristig auf Sozialhilfe angewiesen 
sind. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Integration ist dabei 
insbesondere, dass die individuellen Fähigkeiten und Potenziale 
erkannt und auch bestehende Aus- und Weiterbildungsmöglich-
keiten genutzt werden. Das TRiiO bemüht sich, einen Beitrag dazu 
zu leisten, indem wir die aktuellen Entwicklungen aktiv aufnehmen 
und die bestehenden Angebote entsprechend weiterentwickeln.
Die Beratungsstelle TRiiO war seit 2004 an der Spitalgasse 33 

domiziliert und hatte damit einen absolut zentralen und doch sehr 
kostengünstigen Standort. Bekanntlich wurde dieses Mietverhält-
nis vom Vermieter im Herbst 2014 wegen Eigenbedarf gekündigt. 

Der Verein TRiiO unterstützt Erwerbslose und von Erwerbslosigkeit 
bedrohte Personen seit mehr als 12 Jahren mit niederschwelliger 
professioneller Sozialberatung und seiner Bewerbungswerkstatt. 
Die Nachfrage nach den TRiiO-Angeboten hat auch im letzten Jahr 
weiter kräftig zugenommen. 2016 waren es über 13’500 Kun-
dinnen und Kunden, welche die Dienstleistungen des TRiiO genutzt 
haben. Diese Entwicklung zeigt einmal mehr die Bedeutung der 
TRiiO-Angebote für Fragen rund um Arbeit und Erwerbslosigkeit: 
ein vergleichbares Angebot gibt es in der Region Bern sonst nicht.
Die Entwicklung der letzten Monate zeigt, dass der Bedarf nach 

den Aktivitäten des TRiiO auch künftig nicht nachlassen wird. 
Deutlich wird etwa, dass die Zahl der älteren, über 50jährigen 
Stellensuchenden stark im Zunehmen begriffen ist. Neueste Zahlen 
des Bundesamtes für Statistik BFS zeigen, dass der Anteil der über 
50jährigen an den Langzeitarbeitslosen – jene Personen, die über 
ein Jahr arbeitslos sind – stetig zunimmt und heute bereits bei 
über 40 % liegt. Auffallend ist, wie es auch bei den Kundinnen und 
Kunden des TRiiO deutlich wird, dass dies zunehmend ebenfalls 
gut qualifizierte Personen betrifft. 
Ebenso wirkt sich auch die Flüchtlingssituation direkt in der 

Beratungsstelle TRiiO aus: 2016 hat die Zahl der ratsuchenden 
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die Planung und Umsetzung der Umbauarbeiten und des Umzugs 
in die neuen Räumlichkeiten an der Gutenbergstrasse, die sie – 
tatkräftig unterstützt durch ihre Stellvertreterin Eva Müller und 
das ganze Team – mit Bravour gemeistert hat. 
Ebenso danke ich allen TRiiO-Mitarbeitenden für das grosse 

Engagement, das kritische Mitdenken und das lustvolle Anpacken: 
den Mitarbeitenden des «Festteams», allen Freiwilligen, die uns 
unentgeltlich mit ihrer Mitarbeit unterstützen und den Teilneh-
menden von Integrations- und Beschäftigungsprogrammen. Ein 
grosser Dank geht an die Vertreterinnen und Vertretern der beiden 
Gesamtkirchgemeinden für die grosse ideelle und finanzielle Un-
terstützung sowie an die Burgergemeinde Bern und die Direktion 
für Bildung, Soziales und Sport BSS der Stadt Bern, die uns mit 
projektbezogenen Beiträgen unterstützen. Schliesslich danken wir 
unseren Kooperationspartnern und unseren Mitgliedern für ihr 
Interesse und die gute Zusammenarbeit.

Matthias von Bergen 
Präsident

Nach langwieriger Suche wurde ein neues geeignetes Objekt an 
der Gutenbergstrasse 40b gefunden und am 1. Mai 2016 bezogen. 
Die neuen Räumlichkeiten sind etwas grösser und kommen damit 
der stark gestiegenen Nachfrage entgegen – der alte Standort 
platzte zeitweise aus allen Nähten. Die neuen Büros – mit einem 
grosszügigen, abgetrennten Empfangsbereich, dem grossen und 
lichten Raum der Bewerbungswerkstatt, mehreren kleineren Räu-
men für Beratungsgespräche sowie einem Bereich, der für die 
Leitung und die Administration reserviert ist – entsprechen den 
betrieblichen Bedürfnissen deutlich besser, als dies am früheren 
Standort der Fall war. 
Dank einer zusätzlichen, vorläufig auf drei Jahre ausgelegten 

projektbezogenen Unterstützung der römisch-katholischen Ge-
samtkirchgemeinde Bern und Umgebung konnte 2016 die Stelle 
einer Koordinatorin neu geschaffen werden. Sie beschäftigt sich 
insbesondere mit der Einführung, Begleitung, Unterstützung und 
Weiterbildung der Freiwilligen und der Teilnehmenden an Be-
schäftigungs- und Integrationsprogrammen. Damit kann dieser 
für das TRiiO charakteristische Bereich weiter gestärkt werden. 
Mittlerweile arbeiten im TRiiO, neben dem «Festteam», rund 25 
Freiwillige sowie gut 20 Programmteilnehmende. Diese werden 
insbesondere in der Bewerbungswerkstatt eingesetzt und durch 
unsere «Profis» begleitet und unterstützt. Ein äusserst wichtiger 
Teil ist dabei besonders auch die regelmässige Weiterbildung aller 
Mitarbeitenden.
Abschliessend ist es mir, auch im Namen des Vorstands des 

Vereins TRiiO, ein grosses Anliegen, allen Beteiligten ganz herzlich 
für ihren riesigen Einsatz für das TRiiO zu danken. Ein besonderer 
Dank gilt der Geschäftsleiterin Sany Herzog für ihre Initiative, das 
grosse Engagement und den unermüdlichen Einsatz, mit der sie 
das TRiiO weiterentwickelt. Ein besondere Herausforderung war 
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2016 war ein bewegtes und bewegendes Jahr und wir stellten uns 
einigen grösseren Herausforderungen. Nach einer aufwändigen 
anderthalbjährigen Liegenschaftssuche freuten wir uns zu Beginn 
des Jahres, dass die Beratungsstelle TRiiO im Frühling einen neu-
en Standort an der Gutenbergstrasse 40b beziehen konnte. Die 
neuen Räumlichkeiten wurden unseren Bedürfnissen entsprechend 
umgebaut und umgestaltet. Somit galt es neben unserem Alltags-
geschäft der Bewerbungswerkstatt und der Sozialberatung an der 
Spitalgasse – der Kundenandrang war wie üblich auch in diesem 
Zeitraum sehr gross – einen Umbau und Umzug vorzubereiten und 
umzusetzen. Der 5-wöchige Umbau ging im April erfolgreich und 
ohne Budgetüberschreitungen von statten. Ich möchte mich herzlich 
bei Frau Eva Müller, meiner Stellvertretung, die mit mir gemeinsam 
die Bauleitung und -koordination sowie auch verschiedene hand-
werkliche Tätigkeiten übernommen hat, bedanken. Weiter danke ich 
allen Handwerkern, hier speziell zu erwähnen, Erich Guggisberg, 
Zimmermann und Bernhard Nobs, Elektriker sowie André Herren, 
IQSolutions und der Liegenschaftsverwaltung Fambau, die uns 
tatkräftig beim Umbau unterstützt haben.

Umzug und Neueröffnung  
der Beratungsstelle TRiiO

BERICHT  GESCHÄFTSLE ITER IN  TR i iO
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Der Umzug verlief dank dem unermüdlichen Einsatz aller Mit-
arbeitenden problemlos und am 9.5.2016 öffnete das TRiiO  
dann an der Gutenbergstrasse 40b für die Kunden erneut die 
Türen. Das offizielle Eröffnungsapéro für alle externen Partner  
und Vertreter der kirchlichen Gremien sowie für Mitarbeiten- 
de, Presse und Interessierte fand Ende Mai statt.

BER ICHT  GESCHÄFTSLE ITER IN  TR i iO
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Wir nutzten die Gelegenheit und Vorteile des neuen Standortes unser 
Angebot, dank dem neuen zusätzlichen Raumangebot, zu erweitern. 
Da uns nun mehr Beratungsräume zur Verfügung stehen, konnte die 
Anzahl der Erstberatungen um das Doppelte erhöht werden. In der 
Sozialberatung konnten die neuen Angebote des Coachings von 
Stellensuchenden – eine prozessorientierte längerfristige Beglei-
tung – eingeführt werden. Weiter wurde die Unterstützung bei der 
Lehrstellen- und Praktikumssuche erweitert und das Angebot der 
vertieften beruflichen Standortbestimmung neu realisiert. Der Bedarf 
und die Nachfrage für diese neuen Dienstleistungen bestanden seit 
längerem und können nun regulär angeboten werden. Auch in der 
Bewerbungswerkstatt konnten zwei zusätzliche PC-Arbeitsstationen 
eingerichtet werden und es stehen nun 12 betreute «Tandem-Ar-
beitsplätze» sowie 4 Einzelarbeitsplätze zur Nutzung durch Kunden 
zur Verfügung. Zudem wurde eine Photoecke zur Erstellung eines 
ansprechenden Bewerbungsphotos realisiert.

BER ICHT  GESCHÄFTSLE ITER IN  TR i iO
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Dass die Nachfrage nach unseren zentralen Dienstleistungen 
Bewerbungswerkstatt und Sozialberatung zur Eingliederung und 
Berufsintegration weiterhin sehr gross ist, zeigen die erneut gestie-
genen Kundenzahlen. Der Kundenansturm war auch in diesem Jahr 
gross, konnte jedoch dank dem ausserordentlichen Engagement 
aller Mitarbeitenden bewältigt werden, ohne Kunden abweisen 
zu müssen. Insgesamt nahmen im letzten Jahr 14’375 Personen 
unsere Dienstleistungen vor Ort in Anspruch und 2’964 Telefon- 
und Mailauskünfte wurden erteilt. 

BER ICHT  GESCHÄFTSLE ITER IN  TR i iO
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In der Bewerbungswerkstatt betreuten wir 11’052 Kunden und 
unterstützten sie bei der Erstellung eines ansprechenden, zeitge-
mässen Bewerbungsdossiers und bei den Motivationsschreiben für 
konkrete Stellenangebote. Zudem wurden unzählige Informationen 
zum schweizerischen Arbeitsmarkt, zu Stellensuche und Stellen-
angeboten vermittelt und eine Triage zu ergänzenden Fach- und 
Beratungsstellen der Stadt Bern vorgenommen. Im 2016 wurden 
zusätzlich 2’964 telefonische Auskünfte zum Thema Arbeit und 
Erwerbslosigkeit und zu wichtigen Vernetzungspartnern erteilt. 
Das TRiiO arbeitet eng vernetzt mit zahlreichen Fachstellen in den 
Bereichen der Berufsintegration, Recht, Finanzen, Gesundheit etc. 
sowie mit behördlichen Stellen zusammen, um die Kunden auch 
zielgerichtet und effizient bei der Berufsintegration unterstützen 
und weiterverweisen zu können. Diese Vernetzungstätigkeit und 
somit die spezifische und zielgerichtete Informationsvermittlung 
an die Kunden ist zentral und wichtig. 

Bewerbungswerkstatt 2004–2016
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BER ICHT  GESCHÄFTSLE ITER IN  TR i iO
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Die grosse Nachfrage bei den Erstberatungen, bei welchen eine 
erste berufliche Standortbestimmung vorgenommen wird, konnte 
nun dank dem neuen Standort auch abgedeckt werden und es 
fanden 1’372 Gespräche für eine Erstanalyse der persönlichen 
Berufssituation statt. Die meisten KundInnen werden durch ihr ei-
genes Umfeld auf unser Angebot aufmerksam. Weitere 25 % der 
KundInnen wurden uns durch die RAV zugewiesen und 18 % von 
sozialen Institutionen an uns verwiesen. 26 % der KundInnen be-
ziehen Arbeitslosenversicherungsbeiträge ALV, 20 % werden vom 
Sozialdienst unterstützt und 35 % aller Personen sind erwerbstätig. 

Erstberatungen /  
Erste berufliche  
Standortbestimmungen

BERICHT  GESCHÄFTSLE ITER IN  TR i iO
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Auch in der Sozialberatung ist die Nachfrage gestiegen. In den 
Beratungen im Bereiche Arbeitsrecht  / Sozialversicherungsrecht 
unterstützen wir die Kundinnen und Kunden bei verschiedenen 
Schwierigkeiten im Zusammenhang mit Arbeitsverträgen, Arbeits-
zeugnissen, Kündigungen und Abrechnungen. Ebenso bei Fragen 
zu behördlichen Belangen, sei es im Umgang mit dem RAV, der 
Arbeitslosenkasse, den IV-Stellen und weiteren Institutionen konn-
ten wir Unterstützung bieten. An dieser Stelle sei allen unseren 
Vernetzungspartnern ein grosser Dank ausgesprochen.
Auch bei Arbeitgeberkonflikten konnten wir mit dem Ziel des Ar-

beitsplatzerhaltes positive Resultate erzielen. Grundsätzlich lohnt 
es sich, bei einem Konflikt am Arbeitsplatz zu vermitteln, um einer 
allfälligen Erwerbslosigkeit vorzubeugen. Für die Bewältigung von 
Arbeitsplatzkonflikten und für das Üben von Vorstellungsgesprä-
chen hat sich unser Coaching bewährt. Es ist sinnvoll, Personen auf 
eine potentielle Stelle gut vorzubereiten und somit die Chancen 
einer Stellenzusage zu erhöhen.
Auch den Bereich der Lehrstellen- und Praktikumssuche haben 

wir neu in einem professionellen Kompetenzteam organisiert. 
Wir arbeiten hierbei sehr eng mit der Berufsberatung, dem BIZ 
sowie Ausbildungsinstitutionen zusammen. Wir betreuen junge 

Menschen, welche verspätet (22 – 28 Jahre) einen Lehrabschluss 
nachholen möchten. Oftmals war nach Beendigung der Schulzeit 
kein regulärer Berufseinstieg möglich, sei dies aus sprachlichen, 
familiären oder bildungsrelevanten Gründen. Hier investieren wir 
in die Nachholbildung, Vermittlung von Brückenangeboten und in 
die Verbesserung der Deutschkenntnisse. Auch versuchen wir für 
den effektiven Berufseinstieg bei ausländischen Personen, ihre 
beruflichen Erfahrungen aus ihrem Herkunftsland verwertbar zu 
machen. Um dies zu gewährleisten, sind Berufspraktika sinn- und 
wertvoll. Demzufolge hat der Bereich der Praktikumssuche eben-
falls mehr Zulauf erhalten.
Beim neuen Angebot der vertieften beruflichen Standortbestim

mung werden eine Analyse der momentanen Berufssituation  
vorgenommen, eine konkrete Bewerbungsstrategie mit Netzwerk-
kontakten erarbeitet und eine Linkliste als Hilfe zur täglichen 
Stellensuche erstellt. Dieser Bereich der effektiven praktischen 
Umsetzungsunterstützung bei der Stellensuche wird rege genutzt 
und von unseren Kunden als hilfreich erachtet.
In der Sozialberatung profitierten 722 Schweizer und 1’232 aus-

ländische Personen – gleich viele Frauen und Männer – von unseren 
vielseitigen Unterstützungsleistungen. Davon sind 31 % unter  

BER ICHT  GESCHÄFTSLE ITER IN  TR i iO

Sozialberatungen
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30 Jahren, 52 % im Alter von 31–50 und 17 % über 51 Jahre. Ein 
Viertel der Kundinnen und Kunden wird von der Arbeitslosenkasse 
unterstützt, 20 % von Sozialdiensten, 24 % beziehen anderweitige 
finanzielle Unterstützung und 31 % der Personen sind erwerbstätig 
und im Arbeitsprozess eingebunden.
Im 2016 fanden insgesamt 1’372 Erstberatungen sowie 1’395 

Sozialberatungen vor Ort statt. Zudem wurden 556 Telefon- und 
Mail-Sozialberatungen durchgeführt. Somit hat das TRiiO im letz-
ten Jahr insgesamt 3’323 Beratungen vorgenommen.

BER ICHT  GESCHÄFTSLE ITER IN  TR i iO
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Den Standortwechsel wie auch die täglichen Herausforderungen 
in der Beratung und Begleitung von Stellensuchenden konnten wir 
dank unseren zahlreichen Mitarbeitenden, den Freiwilligen, den Pro-
grammteilnehmenden sowie den KV-Lernenden und Studierenden 
erfolgreich und zielführend bewältigen.
Auch in diesem Jahr wurde unser Festteam mit seinen 395 

Stellenprozenten von zahlreichen Mitarbeitenden tatkräftig un-
terstützt. Im 2016 engagierten sich 25 freiwillige Mitarbeitende 
in der Bewerbungswerkstatt wie in der Sozialberatung und waren 
auch beim Umzug eine wertvolle Hilfe. Unsere Freiwilligen haben 

in diesem Jahr beeindruckende 5’000 Stunden ehrenamtlich 
geleistet; dies würde einer monetären Leistung von Fr. 125’000.– 
entsprechen.1 Dies ist enorm und verdient an dieser Stelle grosse 
Wertschätzung und eine herzliche Verdankung. Auch sind die 
vielfältigen Berufserfahrungen unserer Freiwilligen immer wieder 
eine wertvolle Bereicherung für unsere Kundschaft und das Team.
Auch die Programmteilnehmenden der beruflichen wie sozialen 

Integration haben Grosses geleistet und sich mit Herz engagiert. 
Mit vereinten Kräften und Ressourcen ist es uns gelungen, Pro-
grammteilnehmende der beruflichen Integration, mit dem Ziel und 
Auftrag, eine Anstellung im 1. Arbeitsmarkt zu finden, zu reinte-
grieren oder Erstausbildungen im KV- und IT-Bereich zu realisieren. 
Von den 18 BI-Mitarbeitenden arbeiten aktuell noch 7 Personen im 
TRiiO und 9 von 11 Personen konnten erfreulicherweise beruflich 
wieder Fuss fassen. Somit waren insgesamt 18 Personen der be-
ruflichen Integration (BI) und 7 Personen der sozialen Integration 
(SI) im Einsatz. Die 25 Programmteilnehmenden arbeiteten insge-
samt 8’000 Stunden unentgeltlich; dies würde einer monetären 
Leistung von Fr. 391’200.– entsprechen.2 
Ein weiteres Dankeschön gilt unseren KV-Lernenden, welche 

wir in enger Zusammenarbeit mit der Präsidialdirektion der Stadt 
Bern erfolgreich ausbilden. Es ist ein befriedigendes Gefühl, nach 
erfolgreicher Lehrabschlussprüfung, bei der Lehrabschlussfeier im 
Sommer die ehemaligen Lernenden in die Arbeitswelt zu entlassen 
im Wissen, dass sie dafür gut gerüstet sind.
In der Sozialberatung haben wir in diesem Jahr das erste Mal 

– im Rahmen eines halbjährigen Praktikums – eine Studierende 
der Hochschule für Soziale Arbeit ausgebildet. Ebenfalls haben 
wir der universitären Fakultät der Theologie einen Praktikumsplatz 
zur Verfügung gestellt. Diese Ausbildungstätigkeit haben wir ge-
meinsam gut gemeistert und verdanken herzlich die geleisteten 

BER ICHT  GESCHÄFTSLE ITER IN  TR i iO

Öffentlichkeitsarbeit

TRiiO 2.0 – Unsere Mitarbeiter 
machen’s möglich

Neben der Sozialberatung und der Bewerbungswerkstatt kommt 
der Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung für das Thema Ar-
beit und Erwerbslosigkeit grosse Bedeutung zu. Auch 2016 haben  
wir 27 Sensibilisierungs- und Informationsveranstaltungen durch-
geführt und damit 323 interessierte Personen zum Thema Arbeit / 
Erwerbslosigkeit sensibilisiert und über das Angebot des TRiiO infor- 
miert.
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1’770 Stunden.3 Insgesamt wurden somit im letzten Jahr 
14’780 Stunden an unentgeltlicher Arbeit im Werte von 
Fr. 564’000.– geleistet!
Allen 63 Mitarbeitenden, die in diesem Jahr im TRiiO beschäftigt 

waren, ein herzliches Dankeschön für ihren unermüdlichen persön-
lichen Einsatz, ihr grosses Engagement, ihr zur Verfügung gestelltes 
berufliches Fachwissen und für ihr Herzblut, sich ehrenamtlich für 
das TRiiO zu engagieren.

BER ICHT  GESCHÄFTSLE ITER IN  TR i iO
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Zur Qualitätssicherung und zum Erhalt der Aktualität und der 
Arbeitsmarktnähe finden im TRiiO monatlich halbtägige Weiter-
bildungen mit externen Fachreferenten zu Themen Bewerbung /
Kompetenzprofil / Bewerbungsstrategie / Stellensuche und Bera-
tungsthemen wie Auftrittskompetenz /Vorstellungsgespräche statt, 
welche für alle Mitarbeitenden obligatorisch sind. 
Es wurden für die jeweiligen Fachbereiche der Erstberatung,  

des Coachings, der vertieften beruflichen Standortbestimmung 
und der Lehrstellen- und Praktikumssuche interne Arbeitsgruppen  
gebildet, die sich regelmässig zum Austausch treffen. Wir freuen 
uns, dass wir auch für 2017 wieder kompetente Fachpersonen 
für die internen Weiterbildungen gewinnen konnten. Den Refe-
renten, die uns im 2016 unterstützt haben, danken wir herzlich 
für den wertvollen Fachinput und den grossen persönlich geleiste
ten Einsatz im TRiiO. Alle Mitarbeitenden und somit auch unsere 
Kundschaft konnten von ihrem fundierten Fachwissen und ihrem 
Engagement enorm profitieren.

BER ICHT  GESCHÄFTSLE ITER IN  TR i iO
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Zum Schluss gebührt unserer Trägerschaft, einerseits der evan-
gelisch-reformierten Gesamtkirchgemeinde Bern, andererseits der 
katholischen Kirche Region Bern ein sehr grosser Dank für die Grund-
finanzierung sowie für die gute und konstruktive Zusammenarbeit. 
Diese Grundfinanzierung seitens der Kirchen ermöglicht dem 

TRiiO seit 15 Jahren Menschen bei der Berufsintegration und Stel-
lensuche zu beraten – ohne diese finanzielle Unterstützung wäre 
dies nicht möglich!
Wir danken den kirchlichen Gremien auch im Namen unserer 

Kundschaft herzlich, dass ohne Zugangsbarrieren, unentgeltliche 
und professionelle Hilfe bei schwierigen individuellen Fragen der 
Erwerbslosigkeit geleistet werden kann. Wir sind der Überzeugung, 
einen wichtigen gesellschaftlichen Beitrag zur Arbeitsintegration 
leisten zu können, ergänzend zum behördlichen Angebot, welches 
Menschen aus zahlreichen Gründen oft nicht zur Verfügung steht.
Nun, Ende Jahr können wir festhalten, dass wir uns in den neuen 

Räumlichkeiten gut eingelebt und eingerichtet haben. Das TRiiO- 
Team freut sich auch im kommenden Jahr unsere Kunden in ihrer 
oft schwierigen Arbeits- und Lebenssituation zu unterstützen. In 
dem Sinne hoffen wir auch 2017 der zunehmenden Nachfrage 
gerecht werden zu können. Es bleibt viel zu tun … 

Sany Herzog
Geschäftsleiterin TRiiO

1 �Gemäss den Richtlinien von GAAP FER 21 mit einem Stundenansatz von Fr. 25.–  
entspricht die Leistung der Freiwilligen (5000 Stunden) einer monetären Leistung  
von CHF 125’000.–

2 �Bei den Programmteilnehmenden entsprechen die geleisteten Stunden  
(BI: 5200 / SI: 2800 = insgesamt 8000 Stunden) auf der Basis der Grundlagen  
des Bundesamtes für Statistik zu einem Stundenansatz von CHF 48.90 einem  
Betrag von CHF 391’200.–

3 �Bei den KV-Lernenden werden die Leistungen gemäss Bundesamt für Statistik mit 
einem Stundenansatz von CHF 25.– berechnet (900 Stunden à CHF 25.– =  
CHF 22’500.–) und bei den beiden Studierenden (Sozialarbeit/Theologie) wird  
mit einem Stundenansatz von CHF 29.50 gerechnet (870 Stunden à CHF 29.50 = 
CHF 25’665.–) 

BER ICHT  GESCHÄFTSLE ITER IN  TR i iO
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AKTIVEN

Kasse� 430.00
Post-, Bankkonto� 145’649.37
Debitoren� 0
Inventar � 38’135.00
Aktive Rechnungsabgrenzung � 0

Summe AKTIVEN			   184’214.37
	

PASSIVEN

Kreditoren � 31’661.00
Fonds � 10’899.00
Rückstellungen� 98’981.84
Passive Rechnungsabgrenzung� 5’323.24
Eigenkapital per 1.1.2016	 37’349.29
Einnahmeüberschuss 2016	 0	 	 37’349.29

Summe PASSIVEN			   184’214.37

Bilanz per  
31.12.2016

JAHRESRECHNUNG VERE IN  TR i iO  2016
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BETRIEBSERTRAG

Ev.-ref.Gesamtkirchgemeinde Bern *	 	 	 486’398.30
Röm.-kath. Gesamtkirchgemeinde Bern u. U.� 119’900.00
Burgergemeinde Bern� 10’000.00
Mitgliederbeiträge� 300.00
Diverse Einnahmen � 26’836.45
ausserordentlicher Ertrag � 43’218.16

Summe BETRIEBSERTRAG			   686’652.91 

AUFWAND

Personalkosten � 487’426.95
Allg. Aufwand � 102’608.45
Umbau, Umzug � 79’141.20
Abschreibungen und Rückstellungen� 17’476.31
Einnahmenüberschuss 2016 � 0 

Summe AUFWAND			   686’652.91	

Toni Brauchle
Finanzen

JAHRESRECHNUNG VERE IN  TR i iO  2016

Erfolgsrechnung  
2016

*	 Die nachfolgend erwähnten Ev.-ref. Kirchgemeinden haben Franken 
53’601 an den Beitrag der Ev.-ref. Gesamtkirchgemeinde Bern beige-
steuert: Belp, Bolligen, Frauenkappelen, Ittigen-Worblaufen, Kehrsatz, 
Kirchlindach, Meikirch, Münsingen, Muri-Gümligen, Ostermundigen, 
Stettlen, Worb, Zollikofen.



20

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
der Beratungsstelle TRiiO

Geschäftsleitung
Sany Herzog

Leitung Bewerbungswerkstatt
Eva Müller
Priska Dürig-Hänggeli
Jürg Berger
Edith Stalder (ab Mai 2016)
Ellen Pompe (Aushilfe Januar bis Februar 2016)
Esther Huwiler (Aushilfe Oktober bis Dezember 2016)

Sozialberatung
Ruth Schmid (pensioniert ab Mai 2016)
Manuela Weber (ab April 2016)
Sany Herzog
Kyria Schweingruber (Praktikantin von Februar bis August 2016)

Reinigungsfachangestellte
Wirawan Butsri 

Lernende Kauffrau/Kaufmann in Zusammenarbeit  
mit der Präsidialdirektion der Stadt Bern 
Celina Bühler, Cyrill Tanner, Michèle Hiltbrand 
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Freiwillige Mitarbeitende und Beschäftigungs
programmteilnehmende der beruflichen  
und sozialen Integration sowie Studierende 

E. Alaoui
C. Amstutz
M. Andrey 
M. Balsiger 
M. Bienz
M. Borcard
U. Brönnimann
M. Burger
H. M. Casper
B. Chissalé	
F. Delaquis
J. Droste
D. Dummermuth
R. Fauser
R. Fetahi
M. Frei
A. Germano
S. Gertig
U. Gräppi
K. Gossenreiter
G. Gysi

S. Häfeli
U. Hirsch
C. Hunziker
E. Huwiler
M. Kilic
M. Kress
P. Leu
G. Lüthi
A. Maurer
J. Masoud
B. Moll
G. Oparic
C. Okonkwo
F. Paskuleva
N. Ramovic
S. Ritschard
S. Roux
M. Sahli
S. Schäublin
R. Schneider
K. Schweingruber

T. Sommer
E. Sprecher
S. Stammbach
I. Stucki
S. Taverna
S. Vanazzi
N. Vollenweider
N. Widmer
C. Wirz
S. Zahnd

2016 haben sich 25 Freiwillige Mitarbeitende und 25 Programm-
teilnehmende (BI / SI) sowie 2 Studierende unentgeltlich in der 
Beratungsstelle TRiiO engagiert.
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Vorstandsmitglieder  
Verein TRiiO

Matthias von Bergen
Präsidium
Ev.-ref. Gesamtkirchgemeinde Bern
Neufeldstrasse 27E
3012 Bern 

Tania Oliveira
Vizepräsidium
Röm.-kath. Gesamtkirchgemeinde Bern 
und Umgebung
Leiterin Fachstelle Sozialarbeit FASA
Mittelstrasse 6a
3012 Bern 

Martina Eggenschwiler
Könizstrasse 14
3008 Bern

Toni Brauchle 
Finanzen
Brügglerweg 7
3006 Bern

Tom Böni
Leiter Jobtimum (bis Dez. 2016)
Kompetenzzentrum Arbeit KA
Lorrainestrasse 52
3013 Bern





Öffnungszeiten

Für Spenden: Postkonto 30-748008-1

Beratung | Bewerbung | Projekte
Gutenbergstrasse 40b | CH-3011 Bern
T 031 311 91 55
info@triio.ch | www.triio.ch

Der Verein TRiiO wird finanziert durch die Ev.-ref.  
Gesamtkirchgemeinde Bern. 
Mit Unterstützung der Röm.-kath. Gesamtkirchgemeinde  
Bern und Umgebung, verschiedener Ev.-ref. Kirchgemeinden  
der Region Bern sowie weiterer Institutionen.

Montag bis Freitag
09.30–12.00 Uhr
14.00–16.30 Uhr

Dienstagvormittag 
geschlossen

Beratungen auf Voranmeldung


